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Ichard Pıcker (Interview)

ıderspruc das en
Zur Psychodynamı des uchens

Wer flucht, wer anderen Böses

wünscht, verweigert die Zustimmung
en und Geschaffensein.

Solche Destruktivitat schlägt immer Sich VON diesen irkungen lreizumachen,
auch auf den uchenden zuruück. 1St TÜr den, der VerTiucC wurde, sehr schwierig.

Befreiung verspricht das Vertrauen Wer NÖört »Du sollst nıe Im eDen glücklich WEeT-

en«, verinnerlicht einen olchen uCc SOdass
auf den egen des Himmels und der

eTtr tief In in  Z drinnen S1tzt und esS Oft e1n ang!
Erde JTAKONIA 1mM espräc) mit VWeg ISt, sich avon wieder distanzieren Was
dem Wiener Psychotherapeuten das SO schwer MaC 1st die psychisch-energeti

und Theologen. sche MC  9 miIt der gemeinte Flüche De
SeTzZT SInNd 1ese Energie MT den Verfluchten
innerlich, erst recC  9 Wenn die Fluchenden
OT1TLAais: oder Vertrauenspersonen Sind Wer VON

& JAKONIA Auch In scheinbar Negativem ater oder Mutter e1ınen üUC nÖrt, kann diesen
wird eufe nach einem DOositiven, NULZ- NUT Zurüc  e1sen den TEe1Is des Verlustes der
aren ern gesucht. G{bt auch 2INe DOSI Übereinstimmung mit den Eltern der Eltern
five Seite des Fluchs? selhbst

Vor kurzem ich Kenntnis VON demPicker ein! Iherapeutisch esehen 1st der
UuC immer EeSTITUKUV IN seliner Auswirkung. Fall e1ner Mutter, die inren Sohn, der TIester
Er 1St Destenfalls Tür den, der uC. e1ne und geheiratet hat, mittels e1ner Ostkarte
Lung und e1Ne Chance, sich mit sich selbst dUus Medjugorie Veriluc hat Das hat e1nNne ganz
konfrontieren. Wenn ETWa e1ne utter über ihre andere Qualität, als » Mit dieser Hanı!ı  o
Jochter Sagl »öl1e oll n1ıe wieder glücklich SeIN«, ung MmMe1lnes Sohnes in ich NIC einverstanden,
kann S1E UFC e1ne aC  age, ob S1E das wirk- drüber DIN ich un  « Aber mMI1t e1ner
ich Will, iInren ZOrn, hre ung| öffentlichen Postkarte das arramt, noch
über der Tochter wahrnehmen lernen. Als Aus: dazu Adus einem Wallfahrtsort das Dleibt den
TuC e1Nnes ens, das damıte1wird, Betroffenen beinahe unweigerlich In irgendeiner
kann das Fluchen auch OS1IUVes bewirken Doch Art und e1se
abgesehen VON diesem eiınen Bereich, hat e1n IJAKONIA: Was pnassiert eigentlich In dem
C immMmer e1ne negative Wirkung. enschen, der flucht?
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Picker Therapeutisch esehen geräa e1n fen hat: für Oder das eben, [Ür oder
Fluchender In einen großen Widerspruch sich den 1odi TOomMm hat in seinem Buch [Die
elbst, denn fuchen el jemanden MAass1ıv Uuns des jebens mit den Kategorien VON »DIO:

schädigen, iIhn eigentlich Otfen wollen, ZWarT phil« und ynerkrophil« versucht, religiöse Phä
NIC. iImmer physisch, aber zumindest psychisch NOoMmMene insgesamt e  el

also ihm Böses WUunschen Manche er |Jer Iuchenden Multter kann entgegenge-
schrecken VOT der möglichen Kraft des uchens halten werden y»Meinen Sie also, 0S ware besser,
und schränken dann e1n »IC will Ja NIC  ‘9 dass inr Sohn waäare tot? Soll das e1N?« enn WeNn

1inm wirklich e{IWAas passiert, aber 1ese Multter In Medjugorie das (Glaubensbe
|)ie Multter NUunN, die DEr Öffentlicher Post: enntnis etet, ekennt S1e sich Ott als

arte den Sohn verflucht, nımm In gewisser Cchöpfer und willigt amı e1n INn die Schöpfung,
e1se se1in eben, das s1e ihm geschenkt hat, bejaht grundsä  IC  9 dass 6S e{WAaSs oiDt. Wenn
zurück Sie nımm zurück, Was S1e als utter S1e sich ZUrT Fluchenden MaC. nımm S1e 1ese
in  3 egeben hat. Sie NnımmMm. amı e1ne Position
ein, die ihr N1IC zusteht, e1nNne göttliche, rich- » Widerspruc.
en Position. die Grundtatsachen des Lebens (

E1In die Schöpfung zurück und will
1M (‚runde es ZUNICHTE machen Sie ichtetMachtanmaßung sich amı auch das eigene eben SO ru{ft

(  ] DDIAKONIA: Wenn also mitAaCı und das luchen auch in eiınem selbst die estrukti
Ohnmacht zu Fun hat, kann ann NIC. doch Ven Kräfte wach I)en Wi die

(‚rundtatsachen des Lebens hält der Menschauch sein, Aass das Fluchen e{[wWas WIE 2INe
letzte Möglichkeit für die Ohnmächtigen, für aber NIC aus

nterdrückte, Gefolterte darstellt, hhre Integrität JAKONIA: 0omm also der{ WIE der
wahren, SICH wehren? Segen, den ich ausspreche, eINeSs /ages mMIr

Picker luchen ist Machtanmaßung. Wer zurück?
uC WIl1dersprIic. dem eichnis Jesu, der Von Picker Dieser Satz wird immer als magisch
der selbstwachsende Saat pricht Aass -UuTtes abgewertet, aber 65 ist e1ne krfahrungstatsache.
und O0Ses mM1iteinander wachsen Wer uC Wenn Sie INn der die eute anschauen,

dem Gebot, In der Nachfolge Jesu sehnen Sie esS den enschen oibt welche,
er selbst den 10d auf sich nehmen, als die eine gute, gütige, bejahende Aus
eren den 10d WUNnschen on das hböse trahlung, und andere, die 1ese nicht, de
DDenken über den nderen zählt IM dem, neNn weichen SOgar die Katzen aus Das 1st merk:
Was NIC un soll Gegenteil wird immer Dar. )as alle ScChon erlebht.
wieder dazu aufgefordert, egen seın und JAKONIA: S7e MAanchma den Fin

egen bringen In den Handlungsanweisun- druck, A2ss enschen, die heinen fherapeu-
gen des STe nirgends, dass S e1Nn gäbe Hische 1Je suchen, Von einem UC, eladen

INuchen SIN
Aus dem therapeutischen Blickwinkel geht Picker Ja, das oiDt 0ß und das INUSS ernst BC

0S e1ne nde:  1dung, die trefl- NOoMmMMeEeN werden Wenn sich jeman mit e1nem
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C eladenI kann das ein objektiver Irr Bel esus heißt PS » Vater
{Uum seıin Niemand hat ihn wirklich veriluc ihnen, denn S1e WIlissen NIC.  9 Was s1e [)as
Doch Was wirkt, 1st der /ustand der eigenen See zeig] ZWe]1 Möglichkeiten: Bei SETZT sich
le 1er INUSS der Spielraum esucht werden, der die Blutrache fort, der UC bleibt. Nach dem
65 ermöglicht überlegen, dass das auch anders Tod Jesu Sind uns die ande Wir dÜr:

geWeSseN sSe1in kann hier Deginnt e1N einer ien die Täter nicht verfolgen, WITr MUssen der
Pfad der reiheit, der Befreiung VON den De Vergebung arbeıiten und NIC der aC

drängenden (‚efühlen der Verluchung.
Allerdings enennen enschen das, Was in

nen VON anderen widerfuhr, selten direkt als Wırksam uüber Generationen
elstens schildern sie, Was ÖSses, Un:  3

C JAKONIA!:! ES auch (G(eschichten Vongenehmes eiIC inhnen wurde ancC
mal eute ich das dann als und meılne verfluchten amlilien, verfluchten tten WIe
atlıenten yJa, das 1st esS Fin Iuch.« Sie WIr/ die Psychodynamik des Fluchs ler':
iinden ZU  Z Mut, das anomen direkt De Picker Stift Kein In der Steiermark,
nennen hat mMI1r üngst emand erzählt, selen se1it der

DIZ facto veriluchen ämlich enschen Jahrhunder  ende VON 900 alle Abte e1:
andere Öfter, als glaubt Etwa Wenn 21n Sohn el IC Ein unglücklicher habe sich und
VON seinem ater über Jahrzehnte vermittelt alle Nachfolger verÄlucht, und wirklich, sagt
ekommt: »Du bist NIC wert. Du sollst e1ine Mall, habe CS In den letzten 100 Jahren jede
Chance aben Ich eptiere dich nicht.« [)as Abt irgendwie negativ erwischt. Jetzt jeg PS

kann wIirken WIe e1n Der väterliche SE uns Interpretieren WITF die (‚eschichte des es
VON diesem einen her oder relatıvieren WITrgeN agegen ware » Du Hist meln Sohn, Was

immer auch passiert und Was Du tust ich STE das als interessante Perspektive ohne weiltere Be
he 11.« eutung. kine solche (‚eschichte weilterzuer-

JAKONIA: ann n einerolchen Situati zählen Ist aber immer gefährlich, denn e5S könn
annn NIC. auch en Akt Vorn Selbstachtung einer, der In diesem Stift wird, das In VeT-

des Sohnes sein, seimnerseIits eiInen HIC querTer Anhänglichkeit seıine Vorgänger ZUrT

seprophe werden lassen das wirdden alter dagegen setzen?
Picker: Ja und doch Hleibt eine rage [ dann e1Nn Und der wirkt NIC magisch,

dem oman VONN Ivo »  1e Brücke über ondern Identifizierung,
die Drina«, wird die e1Nes JTÄäters C: JAKONIA: Wie kann NUnNn en ensch oOder

schildert, die In gewisser Weise der Leidensge: oeben auch eInNe Gemeinschaft Institution
SCNICHTE Jesu gleicht. Nur mit dem gewaltigen WIE en StiftSICH vVon demu befreien? Durc

Fxorzismus

an der Vergebung arbeiten Picker e1ine ese Ist. Die heutige PSYy-
und nicht der aCc. C chotherapie ist die Form des Exorzismus

In uNnseTeTr /ivilisation. ES geht ja darum, Men:

Unterscheid, dass die letzten orte des epfähl- schen VON ()bsessionen efreien und Ss1e ZUur

reinel ren Das 1st als anomen mitten Serben SiNd » lürken, Jürken, eES soll euch

zurückkommen, Was Inr mir angetan habt.« dem ExXorzismus vergleichbar. Bei der
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VON einem Fluch geht N arum, dass SE1: ustand und eiıne als DOSILV wertende
nNe Identifizierung mit dem Verflucher aufhebt ituation, SCANON ar nicht etwas, das ZUur Orm
und e1InNne Neue dentität SUC.  9 die NIC VO  3 Flu werden soll Amivalenzen kommen VOT etwa
henden abhängt. die, seın Kind ieben und dennoch nicht mehr

jer eruhren WIT NUun auch den egen auszunalten und die and schmettern
enn für 1ese efreiung VO  3 UuC DZW. dem
Fluchenden braucht 65 e1nNne Atmosphäre, In der »erschrecken über
Identität nicht dus dem uspruc der (‚esell die Todestendenz In Mr(
schaft entsteht Normalerweise baut sich den:
10a einem TOlStTel dus dem auf, Was InNan wollen Wer das erlebt hat, weiß, dass das

kein guter ustand 1St. Wenn das Kind die zehn:
entdita nicht aC durchschreit, SINd manche eMOTN0NA-

len Keaktionen vielleicht verständlich, aber sS1eaus dem USPFrUC
der GesellschaC dürfen NIC realisiert werden! Ich MNUSS IM (Ge

enteil auf meılne Ressourcen chauen und e1:
unNns über uNns Sagl und gesagt hat, aber das ist nerTr Situation zurückfinden, die TÜr mich und
NIC wirklich tragfähig. Im Johannesevangelium meln Kind lebbar ist. Ich INUSS erschrecken über
wird mMeNnriac betont, dass der, der se1ine Ehre die Todestendenz In mir, aber ich darf ihr NIC
UT VON den enschen bezieht, kein Kind („oOt: nachgeben.
([es Se1IN kann Man INUSS seın Herz, se1inNe den JAKONIA: Was kann ich also [uNn, Wenn MIr
tität einem un aufhängen, der NIC VO  S danach ISC, einen andere Menschen verflu-
Konsens der (‚esellscha zerstörbar ist. Das geht CNhen („Äbt eiIneC  are Umgangsweise mMit

die Nachfolge Jesu C die enun olchen Regungen?
zierung IM (G‚lauben m1  esus Aber alfur gibt 05 Picker Ich wuUurde mich Zzuerst einmal VON

gesellschaftlich keinen Applaus und das klingt dem Cverabschieden und als Ersatz infach
für viele WITKIIC seltsam leicht Oshaft sein, SOZUSagenN mit keiner Münze

JAKONIA Schließlic, raucht Adazu auch
das este Vertrauen, asSs 'ott segnet Ersatz infach
und eben NIC: verflucht, leicht boshaft Sem C

Picker Wir MüÜüssen festhalten Wir mögen
ambivalent sein, aber Ott ist nie ambivalent /Zu einen1probieren. Aber INan INUSS sich
° In egen ISst auch ein Fluch oder den Triumph verbieten, sollte etwa einer, der MIr
IN 16 ISt auch ein Degen«, ing! ZWaT geschadet hat, einmal selhst in der atsche Sif:
WI1Ie eine vordergründige eisheit, aber N ist zen Vielleicht ich IMIr eine kleine BOs:

heit aber ehr ist NIC statthafteine unzulässige Übertragung e1Nes vielleicht
therapeutisch zuwelen sSinnvollen edanken Ich kann auch krsatzhandlungen Setzen,
Ma ZCS auf ein on der Begriff Ambi etwa einen wutendeneschreiben und dann
valenz ist da ungünstig, denn eTt meint, dass verbrennen Ich kann über das (‚efühl mit Je
ZwWeI1 einander widersprechende (‚efühle Zur se] mand nderem reden Das sind kleine CNnritte
ben Zeit einen Menschen erfüllen SO beschreibt der krleichterung. EKSs geht nicht NIC Ver
Ambivalenz einen Osenden problematischen rängung, Oondern die Fkinsicht »IC darf
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ZWar NIC luchen, aber e5 ist mMIr anacC  « [)ie manche ieben die Finsternis mehr als dieses
Leugnung des Impulses hrt 1Ur Z  3 Heucheln IC sagt der Johannesprolog.
Wer iImmer freundlich sein will, überiorder sich Ich einmal einen jenten, der MIr VON

ESs braucht auch Ventile für Aggressionen der Mönchen erzählte, eren Verbeugungen ihm C
UuC aber ist kein Wählendes Aggressionen ele SO habe ich ihn aufgefordert, sich selbst
werden NIC weniger adurch, dass S1e E- verbeugen. »Nein«, der, »IC verbeuge
lebt und In die Tat werden mich NIC.  9 VOT NIC und niemandem, ich nab

Ich kann zurückweisen, Was e1n nNnderer mMIr alles selbst erarbeitet.« Natürlich hat 05 Sinn,
LUL, aber ihn verlluchen, wurde edeuten, SE1- das eigene eben In die Hand nehmen und ak-
nNe X1IStenz zurückzuweisen, seinem Lebens 1V ljeben, aber die Grundlagen mache ich
reC widersprechen. Augustinus die NIC selber NIC einmal die Milch, die ich FÜr
Fkormel Die Uun: hassen, den Sünder lieben eiınen Kaffee rauche

JAKONIA: Manche Menschen fassen als
ränkung aulf, SiICHh NIC: Sich selbst verdan
ken, und andere können Ihr eben aUs eineregen, der weitergeht großen ankbarkei heraus gestalten.

® JAKONIA: DE S7e als Iherapeut 2INe Br- Und 11UT kann Nan SC
klärung dafür, AaSS die Oorte, mit enen ImM All- helfen Wer NIC danken kann, kann ja auch
[29 geflucht Wird, O, aus dem Vokabular des NIC zugeben, dass er/sie geliebt wird Wir SINd
eiligen SINd. »Himmelkreuzdonnerwetter Sak: arın, IN den negativen Empfindungen
Ysches sitzen bleiben, dass manche 0S kaum aushal:

Picker Ich ylaube, das ang amı (en erkennen, dass 5 jemand ibt, der/die
s1e WITKIICMen, dass der rsprung der menschlichen Exis:

tenz eiliges ISt; Fluch drückt einen kine Klientin, die wirklich tief In vielen Un:
Grundwiderspruch Z  = en aus Einzustim- lücken steckte, hat einmal Von mir (Gift Ver

nen arin, dass N uns und Sein oiDt, ist »Besorgen Sie mMIr doch ein (ift. Wenn ich
dagegen eine Grundbewegung VON eligion. jJetz inde, das will ich NIC erleben.« Ich
SO ist egen das Gegenteil VON Fluch, nämlich
die Zustimmung Z  = en In den negativen Empfindungen

Zum egen gehört NUuN, sich edanken, sitzen leiben
und egnen auch, anzuerkennen, dass ich
mein eben NIC selber mache, mich MIr habe N abgelehnt, denn ich Din TÜr das eben da
selbst verdanke Wenn ich anerkenne, dass ich und NIC fÜür den 1od Die Klientin hat sich da:

raufhin IM Unfrieden AdUusSs der erapie verab-
schiedet und gemeint, ich s1e also nie wirk:»anzuerkennen, 4ass ich mich

NIC mir selbst verdanke lich verstanden Aber nach drei onaten hat S1E
MIr z  1' y Es ist In nalbes Wunder DaS

nderen enschen vie] Negativem auch siert; ich DIN In einem eım gelande und habe
viel Positives verdanke, ich Dei der Aner: ich In einen Mitpatienten verliebt, und
kenntnis, dass WIr unNns alle NIC uUuNns selhst VeT‘ 1WIe jetzt WarTr ich noch N1e.« Sie WarT

danken Ich bin VOT der rage nach Ott. Aber SOZUSageN auf die andere gekommen. etz
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lächle ich und Sie ächeln und merken WIT, meilinerseits wleder weiter, den habe ich NIC INn
dieser 1e 1St e1Nn egen, der weitergeht. Wenn der Hand, den gebe ich weiter, der geht auch
Mancne Pfarrer N1IC mehr machen würden, als NIC dus

wWware das SCANON er Unterschie ZWISCHeN 1S
[)IAKONIA: Aber wWenn fluchen 2INe8C Kraiftakten und egen 1st der ufwanı Wenn WITr

anmaßung IST, Indem Man SICH die Stelle uNns alle die Hand und angestrengt Je:
(‚ottes S  9 IS$t das dann heim Segnen MIC manden denken, dass 6S hm/ihr Hesser geht,
auch So? Ist IC auch der egen eigentlich Sversuchen mit uUuNseTeT psychischen EnN:
(‚ottes Sache? ergıe diesem enschen beizustehen Aber dieser

Picker Nein, denn nach der ege der Erde erschöp sich er egen des

Überzeugung 1St das ute selhstverständlich. [Die Himmels agegen wird N1IC wen1ger. SO 1st $
alte scholastische eNN1UON lautet: ONUMmM est beim egnen nNnicht, oD N mMIr gul oder
SIVUM SU1 das ute hreitet sich quasıi VON

selbst daqus ESs ist e1n inspirierender Vorgang egen des Himmels
schen ott und uns Im Primizsegen el 0S wird NIC. weniger.«
»IC SCHNE dich mIit ege des Himmels
und der Erde.« er Mensch hat diesen egen SCHIeC oeht, ISt, ob ich den egen des

Himmels weitergeben 11l enn der 1st N1IC

ySegen des Himmels e1Nn rodukt melner Konzentration, ondern en

und der FErde « Geschenk, das ich selbst geschenkt ekommen
S: Das ist 63y Was sakramentalen ege

der brde und S innn weitergeben, indem eT nNeNNenNn kann, egen, den (‚etaufte dUus 1INrer Ira:

weitergibt, Was In in  3 .utes da 1st ehDenser- (0)8 weitergeben. SO S ich auch 1N-

ahrung, Wohlwollen, knergie Als 15 habe mitten allen klends der elt.
ich dazu noch den ege: des Himmels dazu die
Nade uUuNSeTEeSs errn Jesus TISTUS eicC und |)as eSpräc. mıit Picker Tie

das 1st e1n weitergegebener ege Den vgebe ich Veronika Prüller-Jagenteufel.

Der gütige .ott SEHNE euch Er möge euch mit offnung erfüllen,
Er chenke euch e1in versöhntes Herz, damit ihr vertrauensvoll
WenNnn inr die Vergangenheit denkt die Zukunft gehen ONn
Er gebe euch die nötige Kraft, 1es gewähre euch der reieinige Gott,

die Aufgaben der Gegenwart der ater und der Sohn
und der e  ge Geist. 3  en

auUs der Textsammlung vVon Tanz 'arant
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